Vorwort by unknown
V o r w o r t .
'en Inhalt des vorliegenden zweiten Bandes
der neuen Folge unserer Verhandlungen glauben wir
mit nachstehenden Bemerkungen einbeglciten zu müssen.
Herr Bibliothekar Schmel ler zu München, un-
ser Ehrenmitglied, hat uns mit dem altteutschcn Ge-
dichte „über die Entstehung des Klosters Wald-
sassen," das vielleicht nur um hundert Jahre jün-
ger ist als das Nibelungen-Lied, eine in sprach-
geschichtlicher Hinsicht gewiß höchst werthvolle Mit-
theilung gemacht.
Der Verfasser der schätzbaren Schriften „die äl-
teste Geschichte der Bayern" (Passau, Ambrosi, 1831)
und „Tcuton oder die gemeinsame Abstammung der
germanischen, gallischen und gothischen Völker" (Pas-
sau, Pfleuger, 1843), Herr Regimentsauditor Ober-
mayr zu Passau hat die Güte gehabt, uns seine
Abhandlung über die A l t - und Neu franken zur
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Aufnahme in unsere Verhandlungen zu übersenden,
weil, wie er schreibt, ein beträchtlicher Theil der jetzi-
gen Kreise Ober- und Mittelfranken altbayerisches
Eigenthum sey, und zum Nordgau gehöre, die obere
Pfalz aber den Hauptbestandtheil dieses Gaues bilde,
sonach seine Abhandlung mittelbares Interesse für uns
haben dürfte.
I n dem Aufsatze über die Schlacht bei Gammels-
d o r f feiert unser verehrtes Mitglied, Herr Ober-
lieutenant Zenker zu Ansbach das Andenken an die
treue oberpfälzische Ritterschaft, die in dieser Schlacht
auf Seite ihres angestammten Fürsten siegreich ge-
fochten, und an ihre stolzen, längst in Trümmer da-
hingesunkenen Burgen.
Die archäologisch-historische Abhandlung unseres
unermüdlichen Geschichtsforschers, Herrn Oberlicute-
nants Schuegraf über das römische Castrum
am R i n g und das Z iege l fe ld in der Sä -
le rau bei Abbach glaubten wir, wenn auch beide
nicht mehr in unserem Kreise liegen, um so we-
niger unseren verehrlichcn Lesern vorenthalten zu
dürfen, als schon der Iste Band unserer Ver-
handlungen (Seite 277) die Chronik von Abbach
enthält, die römischen Lager und Stationen zu Ab-
bach und A lko fen , wie nachgewiesen wird, mit
dem Hauptlager Ite^inum in Verbindung stan-
den, und zunächst von hier aus durch die Regens-
burger Zeitung (Jahrgang 1845, Num. 150 und
202) die öffentliche Aufmerksamkeit auf die archäo-
logischen Funde von dem Ziegelfelde gelenkt wurde.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr03415-0004-0
Uebrigens hat auch die genannte Zeitung in die-
sem Jahre (Num. 33 , 35 und 36) eine vorläu-
fige Anzeige und Würdigung dieser verdienstvollen
Abhandlung geliefert.
Herrn Schuegrafs , „Cham während der böh-
mischen Unruhen von 1618 bis 1628" dürfte be-
sonders wegen der Korrespondenz zwischen dem Kur-
fürsten Man'milian von Bayern und dem Bischof
von Eichstätt in Betreff des Grafen von Mansfeld
einen sehr wichtigen Beitrag zur Kriegsgeschichte der
Oberpfalz bilden.
I n seiner weiteren Abhandlung über die ehema-
lige Probstei Hohen stein stellte sich Herr Ober-
lieutenant Schucgraf die löbliche Aufgabe, die Re-
sultate seiner Forschungen über einen längst zerstör-
ten oberpfälzischen Ort darzulegen.
Mit den drei Monographieen über Schön Hö-
fen von unserem greisen Mitgliede, Herrn Direktor
von V o i t h , über Fur th von Herrn Adalber t
M ü l l e r , der bereits hiervon einen Auszug in sei-
nem neuesten trefflichen Werke über den bayeri-
schen W a l d gegeben hat, und über A l l e rsbu rg
von unserem neuen Mitglicde, Herrn Vencficiaten
Erb zu Kallmünz liefern wir wieder Materialien
zum historisch-topographischen Lexikon von Bayern.
Durch die Veröffentlichung der selten gewordenen
Gedichte über die steinerne und die hölzerne
Brücke zu Regensburg von M. Christ. Z i p -
pe l ius beabsichtigt Herr Rcchtspraktikant Schuh-
graf die ohnehin nicht sehr reiche Literatur dieser
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Brücken zu vermehren, und dabei auf manche bis?
her unbekannte Notizen aufmerksam zu machen.
Wi r schließen mit der ergebensten Bi t te, den
zweiten formellen Jahresbericht über das Bestehen
und Wirken des Vereines im Jahre 1845/46 mit
wohlwollender Nachsicht aufzunehmen.
Regensburg, am 18. October 184K.
Der zeitliche Vereinssekretar,
Domainen-Assessor I o s . M a y e r .
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